Ne. 1825. 


Behelungen weden lu ber Erpeb 
würts bei alen Königl. Veſtaupelten angenommen. 


nr. 


Danzig 


Lotterie. 
Bei der am 20. April ar el ur der 4. Klaſſe 
e 


35,363 36,597 38,097 48,905 50,220 50.441 60,863 60,988 
61,496 62,195 64,277 69,636 74.046 80,731 83,407 83,446 
83,848 85,483 87,356 89,393 und 93,024. 

48 Gewinne zu 500 Thaler fielen auf Nr. 635 896 9549 
10,081 11,587 12,101 12,423 12,681 13,083 13,943 16,679 
22,771 24,238 25,971 26,226 29,557 31,019 34.617 34,866 
44,534 48,779 50,369 52,350 54,875 55,705 56,283 57,381 
59,801 62,535 62,713 63,980 64,029 64,502 65,254 67,758 
70,458 71,242 71,720 74,405 76,512 79,877 82,206 85,886 
88,718 90,244 90,659 91,960 und 93,101. 

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 205 5275 6257 
8520 8959 9706 10,369 10,476 10,513 13,526 16,170 
17,539 22,596 22,648 28,848 28,938 31,312 31,833 35,966 
87,630 37.636 40,158 42,572 43,113 43,592 44,419 45,780 
46,907 47,899 52,199 52,224 52,541 52,731 53,093 54,172 
54,913 54,967 55,234 55,546 55,954 56,081 58.037 62,805 
62,969 64,305 64,753 66,801 70,125 72,373 79,214 79,369 
79,434 79,804 81,535 82,803 83,467 83,625 83,902 85,804 
86,563 9,837 90,202 91,017 91,332 92,823 93,693 94,734 
und 94,918. 


Celegraphiſche Depeschen der Danziger Zerlung. 


Banden in 


tion die bedeutendſten waren, zu ſchlagen und zu zer⸗ 
ſtreuen, die militairiſche Ehre mithin Genugthuung 


* in lenken we die polnifche Bewegun 
auch auf die öfterreichifi — 
liz en empfindet nothwendig die beklagenswerthen Er- 
eigniſſe, die ſich in unmittelbarer Nachbarſchaft zutra- 
n, mit und entſtehen daraus Verlegenheiten für die 
dieſſeitige Regierung, deren Wiederholung fie um je 
den Preis vermieden zu ſehen wünſchen muß. Dem 
Petersburger Cabinette konnen die Gefahren ſolcher 
periodiſch wiederkehrenden Zuckungen ebenſowenig 
entgehen, es wird ſich daher veranlaßt finden, ſich 
nach einem Mittel umzuſehen „ dieſen Zuftanden 
ein Ende zu machen, indem es die dem rufſiſchen 
Tcepter unterworfenen polniſchen Provinzen in eine 
Lage verſetzt, welche die dauernde Ruhe derſelben 
verbürgt. Dadurch ließen ſich die unangenehmen 


— 


Die Hanziger Zeitung erſchelut täguch, mei Ausnahme der Bean- 
und Feftrage zweimal, am Montage nur Machmittegs 5 Uhr. — 
x (&erbergafle 2) nud auf- 


E 


erlangt, iſt der geeig ete Zeitpunkt erſchienen, die 


Dienſtag, 


abe nebmen au: in Merlin: WM. Reremever, 2 7. 
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vermeiden, welche unmittelbar durch ſolche Zer- 
würfniſſe wie diejenigen betroffen werden, die wir 
ſo eben vorausſehen und die eine fo ſtörende Wir ⸗ 
kung auf die Cabinette ausüben, daß betrübende 
Verwickelungen daraus hervorgehen können. Miele 
Bemerkungen ſollen in freundlichſter Form dem 
Wice⸗Kanzler mitgetheilt werden. 


Angekommen 12 Uhr Mittags. 

Breslau, 21. pril. Der heutigen „Schlef. 
Itg.“ wird aus Oſtrowo, 20. April, geſchrieben: 
Der Aufftand bei Kaliſch wächſt. Geſtern Abend 
wurde die ganze Garniſon alarmirt, weil die Nach ⸗ 
richt eingetroffen war, eine ruſſiſche Patrouille von 
40 Mann ſei in der Nahe Kaliſch's in die Hande der 
Inſurgenten gefallen. Es haben ſich 000 Inſur 
genten in der Nahe Kaliſch's angeſammelt; ein An. 
geiff auf die Stadt wird taglich erwartet. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Breslau, 21. pril. Die „Schleſ. Ztg.“ enthält 
in ihrer heutigen Mittagsausgabe einen Bericht aus 
Oſtrowo, 2%. April, nach welchem während des ge 
firigen Gottesdienſtes des Gymnaſtums die Gymna ⸗ 
fiaften in der katholiſchen Kirche ein polniſches Na ; 
tionatlied angeſtimmt und ſich widerſetzlich benommen 
haben. Das Lehrer - Collegium hat die ſofortige Schlie⸗ 
bung der Claſſen beſchtoſſen und von der hoheren Be- 
horde ſich telegraphiſch Beſcheid erbeten. Die Grenze 
nach Kaliſch iſt geſperrt und die Ueberſchreitung ber. 
ſelben Niemandem geſtattet. 


Angekommen 9 Uhr Vormittags. 

Wien, 21. April. Das heutige Abendblatt des 
„Wanderer“ meldet aus Krakau, daß dort geſtern 
ein Banker zu Ehren des engliſchen Unterhausmit ; 
gliedes Henneſſy ſtattgefunden hat. Graf Seorupka 
jagte in ſeiner Bewillfoinmnungsrede, daß die Sym ⸗ 


Fr En RED 


außerie ſich in feiner Lrn 
baldige vollftändigite Unabhangigkeit Polens vor⸗ 
handen. 


Angekommen 11 Uhr Vormittags. 5 

Paris, 21. pril. Das „Pays“ enthält eine 
Analyſe der Depeſche des auswartigen Minifters 
Drouyn de Chuys an Rußland, in welcher es u. A. 
heißt: Der Kampf in Polen hat aller Orten eine Be⸗ 
wegung hervorgerufen. Frankreich gehorcht nur der 
Pflicht, wenn es Rußland die Betrachtungen darlegt, 
welche die Cage einfloßt. Was der polniſchen Bewe⸗ 
gung ausnahmsweiſe einen erregten Character giebt, 
iſt, daß die periodiſch wiederkehrenden Convulſionen 


Gas, als Kopfzierde der Damen! 

„Chemical News“ und „Journal de Gas“ bringen einen 
weiteren Foriſchrin in der Anwendung des Gaſes in An» 
regung. Ein ſpeculativer Kopf hat den Vorſchlag gebracht, 
der Benugung des Leuchtgaſes auf decorativem Gebiete eine 
erkleckliche Ausdehnung durch Anwendung zu Toiletten 
Sweden zu geben. 

„ „Feuerfliegen von Gold und Diamanten“ funkeln be 
teite unter den wallenden Federn des Straußes, unter den 
K d 2 appetitlichen Latlichs, gemiſcht mit zier⸗ 
Maiblumen, Ba ‚Mwellenpen Purpurkirſchen und ſchneeigen 
245 N Guöden. Diamantene Feuerfliegen find aber 
ſtrie unſeres 
überſchwänglich präſumirt 


a . zmmen thun, welche anmuthig in 
die dunkeln Locken reizender Damen —— er g 


lenden Reflexe von ſich und vermitteln auf katoptiſchem Wege 
einen Total- Effect, der mindeſtens dem ächter Diamanten 
gleihlommt, wenn ihn nicht gar überbelt. Ein goldenes, das 
Hinterhaupt umfaſſendes Neg bildet gleichzeitig die Canaliſa⸗ 
tion (Röhrennetz), welche nach oben in ein kleines, zierlich ge⸗ 
arbeitetes, mit Diamanten und Perlen reihbejegtes Krönchen 
à la Eugenie ausläuft. Im Innern dieſes Kröuchens iſt der 
9 angebracht, natürlich gleichfalls vom feinſten Golde 
und in der dem Charakter des Kopfputzes entſprechenden 

orm eines Kürbis, einer Kohlrabi oder einer Melone. Der 

ruck auf dieſes improviſirte Gasreſervoite kann ausgeführt 
werden durch eine ſchwache Feder, der man die Form einer 
kleinen Eidechſe giebt, die anſcheinend zwiſchen den Salat⸗ 

lättern, den Radieschen oder auf der Melone herumkriecht 


und die höchſte Spitze des Zlerrathes bildet. Ein kleiner gol⸗ 
dener Hahnen bewerkſtelligt nach Belieben die Circulation 
oder Abſperrung des Gaſes. 

Fünfzeyn Minuten vor Beginn eines Balles füllt ein 
Arbeiter der Gasfabrik die goldene Melone mit gas por- 
tatife. Man ſetzt ſich in den Wagen und fährt in's Palais 
des ruſſiſchen Geſandten. In dem zum Ordnen der Toilette 
beftiunnten Boudoir öffnet der Herr Gemahl den kleinen gol- 
denen Hahnen, führt ſeine lunge Frau vor den Spiegel und 
— zündet ſie an. Gleich einer ſtrahlenden Sonne er ſcheint 
fie am Arme des ihr enttzezeneilenden Geſandten auf dem 
Felde der Eroberung. 

Um dieſe „Toiletten⸗Gas beleuchtung“ womösglichſt lange 
zu erhalten, dürfte man nur die Reife der Crinoline aus 
dünnen elaſtiſchen Stahltöhren verfertigen, und durch ein, 
den Rücken hinauflaufendes, unter dem Tüll verborgenes 
Aufſteigrohr von Kautſchuck mit dem Kopfuetze verbinden; 
auch ließe ſich auf dieſem Wege noch ein zweiter (goldener) 
Gaſometer anbringen ; jo, daß bei dem geringen Conſumo 
die Toiletten⸗Beleuchtung mindeſtens die Hälfte des Balles 
unterhalten werden töunte. 

Wenn dieſe Idee nicht eine Revolution in Deutſchland 
bervorbringt, dann zerſpringe die Retorte, die zur Deſtillation 
des Gedankens dient! 


Stadt ⸗Theater. 

Geſtern fand eine Repetition der Roſſiniſchen Oper 
„Tell“ ſtatt, mit zwei Gäſten von der deutschen Oper in 
Stockholm. Herr Otto trat in der Titelrolle, Fräul. Doll ale 
Geumy auf. Für die Dame gehörte ein nicht geringer Grad 
von Reſignation dazu, bei einem fremden Publikum ſich mit 
einer Rolle von nur untergeordneter Bedeutung einzuführen, 
welche für den Gang des Dramas zwar von Wichtigkeit ist, 
der Geſangskunſt aber einen nur bescheidenen Autheil ge» 
währt, noch dazu faſt immer im Eaſemble, wo der Hörer 
über die Beſchaffenheit einer ihm uabekaunten Stimme un- 
möglich ganz in's Klare kommen kann. Da man diesmal ftatt 


der angekündigten 4 Acte die Oper auf drei redueirxt hatte a 


und bei dieſer Combination das ſchöne Frauenterzett zum 
Opfer fiel, jo beſchränkte ſich die Gelegenheit zum Solo ge⸗ 
ſauge für Gemmy auf wenige Tacte. Trotzdem iſt der durch 
Fräul. Doll erzielte Eindruck als ein günſtiger zu bezeich⸗ 


Yensworr Inbin,eine. Sons. 
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Folgen für ganz Europa wie für die Gegenden | Symptome eines eingewurzelten uebels find und es 


zweifellos laſſen, daß die drei bisherigen Combina · 


tionen ohnmächtig waren, Polen mit der Lage auszu⸗ 
ſohnen, welche die Verträge ihm bereitet haben. Die 
Depeſche eonſtatirt, daß die fo häufigen Ruheſtorungen 
in dem in der Mitte Europas gelegenen Polen ein 
Gegenſtand der unruhe für Europa ſeien und bei län, 
gerer Fortdauer zu den bedauerlichſten Complieationen 
führen können. Die Depeſche vertraut darauf, daß 
Rußland unter den obwaltenden Umſtänden ſich zu 
liberalen Dispoſitionen geneigt zeigen werde, wovon 
der Czar bereits eclatante Beweiſe gegeben. Rußland 
werde die Nothwendigkeit erkennen, ſolche Maßregeln 
zu ergreifen, welche Polen einen dauernden Frieden 
362.) Lelegraphiſche Rach richtru ber Danziger Zeitung. 
Breslau, 20. April. Der „Breslauer Zeitung“ wird 

aus Krakau vom heutigen Tage telegraphiſch gemeldet, daß 
das National⸗Comite in Warſch u eine Bekanntmachung fol⸗ 
geuden Juhalts erlaſſen habe: Wielopols ki, nicht zufrie⸗ 
den, Verrath im Jänern zu treiben, ſetze fein Werk auch nach 
Außen fert und habe es gewagt, auswärtige Prinzen um 
ihrer edlen Geſinnungen sue Polen willen zu iuſultiren. Das 
National-⸗Comité proteſtire gegen dieſe Beleidigung des öffent⸗ 
lichen Gewiſſens Europa's. ; 10 
Breslau, 20. April. Nach einer Correſpondenz der 
„Schleſiſchen Zeitung“ aus Wilna vom 17 d. Me. ſchlietzen 
ſich daſelbſt täzuch Perſonen aus allen Stäaden den Auf⸗ 
ſtäudiſchen an. Arrelirungen und Hausſuchungen ſind an der 
Tagesordnung. Die Citadelle it von politiſchen Gefangenen 
überfüllt. Das Kriegsgericht ſpricht viele Todesurtheile, aber 
teines wird vollzogen, vielmehr werden ſämmtliche Todes⸗ 
ürtheile von dem Kriegsgouverneur caſſirt. Eine große 
Anzahl polniſcher Gutspeſiszer hat ſich nach Wilna geflüchtet. 
Wien, 20. April. Das heutige Abendblatt der „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht den Text der öerteichiſchen Depeſche 
vom 13. d. an den Geſandten in Copenhagen und fügt bias 
zu, es hade Bain Bren gar kucz nuch Abgang dieſer De⸗ 
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nen. Die Summe gehört nur zu den kleinen, iſt aber von 
ympathiſchem Klange und für jugendliche Geſangpartien 
recht wohl geeignet. 14 hat hauptſächlich die Aufzabe, 


das volle Selo⸗ und Chor⸗Enſemble durch das höchſte Simm⸗ 


regiſter zu färben. Das geſchah nun zwar nicht in beſonders 


hervorſtechender Weiſe, aber doch bemerkbar genug, um die 


| Führung der Melodie überall deutlich wahrnehmen zu laſſen. 
Dabei befist Feäul, Doll viel Temperament. Ion Gef 
wie auch die Darſtellung des heldenmüthigen Knaben er⸗ 


ang, 
freute durch Wärme des Gefühls und durch eine gewiſſe kind⸗ 


liche Hingabe, welche dieſer Rolle ſehr zu Statten kommt. 
Die Perſöalichkeit der jungen Dame unterſtüste eben dieſe 


an und iſt ohne Claſtizität, daher das Schleppende und Un⸗ 


daß der Umſtand, daß das Abgeordnetenhaus aus einer Wahl 
hervorgehe, demſelben nach der Verfaſſung kein höheres 
Recht gebe, als dem Herrenhauſe. 

Die Schrift iſt keines Auszugs fähig. Man kann fie 
daher auch nicht in einer Zeitung beſprechen, um den Leſern 
ihre Lectüre zu erſparen, ſondern nur um ſie zu derſelben 
aufzufordern. 

n Betreff des erften Punktes der Bismarck ſchen Er⸗ 
widerung weiſt Jacoby nach, daß nach allgemein giltigen 
Rechtsbegriffen rechtliche Vertreter des Volkes nur ſolche 
Männer ſein können, die das Volk ſelbſt mit ſeiner Vertre⸗ 
tung beauftragt hat, und daß es thatſächlich nur von ſol⸗ 
chen vertreten wird, die das Recht und das Intereſſe des 
Volkes, nicht aber das Privilegium und das JIntereſſe 
beftimmter Stände wahrnehmen. Es liege daher in der 
Natur der Sache, daß das gegenwärtige Herrenhaus keine 
Volksvertretung im rechtlichen Sinne ſein kann, und die 
Erfahrung beweiſe, daß es eine thatſächliche Volksvertre⸗ 
tung nicht iſt. Natürlich ſei keine Verfaſſung in der Welt 
im Stande, dieſes Verhältniß zu ändern. Der von Herrn 
v. Bismarck angezogene Artikel der Verfaſſung beabſich⸗ 
tige auch gar nicht, dies Unmögliche zu verwirklichen. Der 
von ihm nicht erwähnte Zuſatz („Sie ſtimmen nach ihrer 
freien Ueberzeugung und find an Aufträge und Inſtructionen 
nicht gebunden“) beweiſe vielmehr, daß auch der erſte Satz 
des Artikels nur eine in Betreff der Maiorität der Herren- 
eg leider fruchtlos gebliebene Mahnung daran 
ein ſoll, daß die Mitglieder beider Kammern als 
thatſächliche Vertreter des ganzen Volkes ſich erweiſen mö⸗ 
gen. Ueberdies ſei der ganze Artikel dem Verfaſſungsentwurfe 
der Nationalverſammlung von 1348 entlehnt; er ſei von der 
Commiſſion dieſer Verſammlung auch nur im Zuſammenhange 
mit einem andern Artikel angenommen worden, der auch die 
erſte Kammer aus Volkswahlen hervorgehen ließ. 

Den zweiten Punkt der Bis marck'ſchen Erwiderung 
weiſt Jacoby mit der einfachen Bemerkung zurück, daß Art. 
62 der Verfaſſung von 1850 dem Abgeordnetenhauſe aller» 
dings ein höheres Recht verleihe, als dem Herrenhauſe, 
nämlich das Recht, Finanzgeſetze und Staatshaushalts⸗Etats 
nicht bloß zuerſt zu berathen, ſondern auch die letzteren zu 
amendiren, während das Herrenhaus nur das wirkungsloſe 
Recht habe, dieſelben im Ganzen anzunehmen oder zu ver- 
werfen. Er zeigt nur noch, wie aus den Verhandlungen bei 
der Verfaſſungsreviſion unwiderleglich hervorgehe, daß 
dies höhere Recht dem Abgeordnetenhauſe gerade darum 
verlieben ſei, weil das Herrenhaus nicht mehr aus 
Volks wahlen hervorgehen ſollte. Zugleich erinnert er 
daran, daß damals gerade die conſervativſten Mitglieder der 
erſten Kammer das Recht der Budgetverwerfung als ein wir- 
kungsloſes, als ein bloß illuſoriſches bezeichneten und zwar 


aus keinem andern Grunde, als weil das Gebrauchmachen 
| von dieſem Rechte ein revolutionairer Act wäre, zu dem 
eine erſte Kammer ſich niemals entſchließen würde. Freilich 
i hat auch hier die Erfahrung gelehrt, daß man in politiſchen 


Dingen nie „Niemals“ ſagen ſollte. ’ 
Den Umſtand, daß das Herrenhaus in feiner gegenwär⸗ 
tigen Zuſammenſetzung auch nicht einmal den Beſtimmungen 
der gegenwärtigen Verfaſſung entſpricht, brauchte Jacoby 
um to weniger zu erörtern, als dies ſchon längſt mit den aus⸗ 
reichendſten und 3 und anerkannten Grün- 


ER zugleich die ihm abſolut nothwendige Umgeſtaltung er» 
fährt. Die Maſorität der Volke vertretung iſt von dieſer 
othwendigfeit eben fo durchdrungen wie das Volk ſelbſt. 
Politiſche Ueberſicht. 

Die Börſen fangen an ihren Beſorgniſſen über die poli⸗ 
tiſche Situation auf dem Cours» Zettel einen Ausdruck zu 
geben. Es liegt eine ſolche Unſicherheit in den Verbältniſſen, 
daß man ſich in der That darüber nicht wundern darf. Wir glauben, 
dieſes Schwanken wird noch einige Zeit andauern. Die Ant⸗ 
wort Rußlands auf die Vorſtellungen der drei Großmächte 
wird die Situation klären. Freilich ſcheint es, als wenn ſchon 
jetzt die peſſimiſtiſchere Anſchauung, nämlich, daß Rußland 
die diplomatiſche Jatervention zurückweiſen oder derſelben 
ausweichen wird, mehr und mehr Terrain gewinnt. Man 
ſpricht ſogar von einer bereits erfolgten Einleitung neuer 
Verhandlungen zwiſchen Paris, London und Wien, welche 
den Fall in's Auge faſſen, daß Rußland die Vorſtellungen 
der drei Kabinette unberückſichtigt läßt ; 

Erwägt man ferner, daß die Beziehungen Frankreichs zu 

1 Schweden einen Character tragen, der es nicht unwahrſchein⸗ 
9 lich macht, daß Frankreich dieſe Macht in das Vordertreffen 
f ſchicken werde, erwägt man ſchließlich, daß der Aufſtand auch 
nach der Ankunft des General Berg immer größeres Terrain 
gewinnt, daß alſo Rußland factiſch die Herrſchaft über Polen 
nicht mehr in Händen hat, ſo wird man allerdings ernſte 
Beſorgniſſe nicht zurückhalten können. - 
Das Traurigſte für uns in dieſer Situation iſt die 
Stellung, welche Preußen einnimmt. 72 
Auch in dieſem Augenblicke noch — glauben wir — könnte 
ein ſchnell und entſchieden vollzogener Syſtemwechſel in Preu⸗ 
zen eine Aenderung der Situation herbeiführen und den Frie⸗ 
den erhalten. Hierdurch würde Rußland vollends iſolirt ‚und 
14 dem gemeinſchaftlichen Drucke der europäiſchen Großmächte 
Nu nachgeben müſſen. 

Wie die Sachen aber letzt ſtehen, hat Rußland an Preu⸗ 
| ßeu immer noch einen Halt; es wird wenn auch nicht auf die 
Wiederbelebung der heiligen Allianz, fo doch jedenfalls auf 
15 die Freundſchaftsdienſte Preußens mit Sicherheit rechnen. 

Wir wollen nicht hoffen, daß Preußen wirklich in die 
Kur Lage kommen wird, an der Seite Rußlands und für dieſes 
1 Krieg zu führen. Es wäre in der That das ſchwerſte Ver ⸗ 
4 hängniß, welches Preußen treffen könnte. Eine ſolche Gefahr 
1 aber wird nicht eher beſeitigt fein, als bis erfüllt iſt, was das 
i ganze preußifche Volk wünſcht: Frieden im Innern, Eintracht 

zwiſchen Krone und Land, Aenderung des fetzigen Syſtems. 
Wie viele Tage oder Monate auch das jetzige Syſtem 

ö zu erhalten ſein mag, es wird doch einem andern weichen 
ja müſſen. Jeder Tag des Zögerns iſt eine Einbuße an Kraft 
und Anſehen des Staates. . 

Erfreulich iſt es, daß die Gefahr einer Spaltung in der 
großen liberalen Partei noch während des ſchweren Berfaf- 
ſungskampfes vollſtändig bejeitigt iſt. Verſtärkt und neu ge⸗ 
le wird die große Verfaſſungspartei den Kampf fort» 

ren. 


Deutichland, 
| + Berlin, 21. April. In der heutigen Sitzung der 
Ken Militair⸗Commiſſton find die Berathungen derſelben (wie 


wir, daß Jacoby Recht gebabt 


| 
| 


telegr. berichtet) zu Ende gelangt. Die Regierung war aber 
mals nur durch Commiſſarien vertreten. Die letzten Punkte 
der Reſolution wurden nach einzelnen Zuſätzen, Auslaſſun⸗ 
gen und Verſchmelzungen in folgender Faſſung angenommen: 
„Es iſt erforderlich: d) die bei einem mäßigen Friedensheere 
finanziell zuläſſige Erhöhung des Soldes der Gemeinen und 
Untereffiziere baldigſt einzuführen und dabei die bisher bes 
vorzugten Truppen des Garde-Corps den Linientruppen 
gleichzuſtellen; e) die Anſprüche der Gemeinden auf Servis⸗ 
Entſchädigung find im Wege der Geſetzgebung baldigſt neu 
zu ordnen.“ — Den Wortlaut des Schlußſatzes der Reſolu⸗ 
tion haben wir geſtern bereits mitgetheilt. 

„ u. HZ.) Die Gerüchte von einer beabſichtig⸗ 
ten Zuſammenkunft Sr. Majeftät des Königs wtit dem Kaiſer 
von Rußland, die in Paris ſehr beunruhigt haben, finden hier 
keinen Glauben. Niemand weiß hier etwas davon, daß eine 
ſolche Zuſammenkunft im Werke iſt. 

— Der frühere Miniſterpräſtdent v. Manteuffel hat ſich 
am Sonnabend nach feinem Gute Croſſen zurücktzegeben. 

— Den Ortspolizei⸗Behörden ift neuerdings eine Mi. 
nifterial-Berfügung zur Befolgung eingeſchärft worden; fie 
betrifft die Controle-Maßregeln in Bezug auf die zu heimath⸗ 
lichen Verzältniſſen Übergegangenen Reſerve- und Lanzwehr⸗ 
Mannſchaften und beſtimmt, daß keinem derſelben der blei⸗ 
bende Aufenthalt an einem Orte eher geſtattet werde, bevor 
er ſich über das bei ihm obwaltende Militairverhältniß ge⸗ 
hörig ausgewieſen hat. Sollte der Ausweis nicht vollſtändig 
geführt ſein, ſo iſt das Militairverhältniß des Meldenden 
von Amiswegen zu unterſuchen, event. Behufs der Beſtrafung 
der etwa verſäumten Ab- und Anmeldung bei dem Lane wehr 
Bezirks⸗Feldwebel oder ſonſtigen Umgehungen der Militair- 
Dienſtpflicht das weiter Erforderliche einzuleiten. 

— (K. Z.) Ein feudales Blatt erzählt, daß von Reſer⸗ 
viſten in Brieg (Schleſien) eine Strophe ſtatt der bekannten, 
letzt viel beſprochenen „Nicht Roß', nicht Reiſige, u. ſ. w. 
alſo geſungen wurde: „Nur Roß', nur Reiſige ſichern die 
ſteile Höh', wo Fürſten ſtehn. Liebe des Vaterlands, Liebe 
des Vürgermanns (im Urtext ſteht, wie bekannt, „freien 
Manns“) thun's allein nicht mehr ohne das Heer“. 

— (Rhein. Zig.) Am 17. April hatte wiederholt eine 
Anzahl von Abgeordneten, welche Bedenken tragen, für die 
Forckenbeckſchen Amendements zu ſtimmen, ſich verſammelt. 
Die Herren Waldeck, Mellin und v. Kirchmann erklärten, die 
von ihnen vorgeſchlagenen Reſolutionen gern der Einigkeit 
opfern zu wollen. Es wurde ſodann verſucht, die Forcken⸗ 
veckſchen Amendements nach den in der freien voltswirth⸗ 
ſchaftlichen Commiſſion entworfenen Vorſchlägen zu amendi⸗ 
ren, außerdem wurde vorgeſchlagen, bloß die 60,000 Mann 
und die dreijährige Dienſtzeit für die Specialwaffen zu ſtrei⸗ 
chen. Ein Beſchluß wurde abſichtlich nicht gefaßt; wohl ober 
erklärte man ſich allerfeits in dem Ziele einig, vor Allem die 
Ueberzeugung zu verbreiten, daß die formellen Bedenken ge⸗ 
gen den einen oder anderen Antrag ganz unweſentlich ſeien, 
und daß es genüge, wenn der Inhalt des in der Militair⸗ 
frage zu fallenden Beſchluſſes den Forderungen des Pro⸗ 
gramms der Fortſchrutspartei nicht widerſpreche. 

— Die Wiener „Preſſe“ brachte vor einigen Tagen aus 
Berlin die Nachricht, „ein Vertrauter des Kaiſers Alexander 
ſei eingetroffen und habe bereits Conferenzen mit dem Prin- 
aen Carl und 22 2 v. rere ge⸗ 

; . rutzbündniß zwi⸗ 
York en a Kaplan Kae eat Nate le“ 
fügt zu dieſer Nachricht hinzu: „Eine uns heute zugegangen 
Mittheilung ſcheiut dieſe Gerüchte zu beſtä igen.“ Daſſelbe 
Blatt meldet: „Es wird uus verſichert, daß das Stockholmer 
Cabinet eine ſtolze Antwort auf die Vorſtellungen Rätzlauds 
und Preußens ertheilt hat, welche demſelben gemeinſam Er⸗ 
flärungen über ſeine Haltung in der polniſchen Frage abver- 
langt haben.“ 

Poſen, 20. April. Die „Oſtd. Z“ kaun aus zuverläſſi⸗ 
ger Quelle mittheilen, daß vorgeſtern eine Schaar von 400 
Polen, vortrefflich equipirt und von mehr als 30 franzöſiſchen 
e aus dem Großherzogthum nach Cougreß- 

olen hinübergegangen iſt. 

5 N N Wie wir von mehreren Seiten erfehren 
baben, verweigert das hieſige Königl. Telegraphenamt die 
Annahme von Depeſchen, die von Siegen der Polen über die 
Ruſſen berichten. Geſtern iſt uns eine dieſer Depeſchen zu⸗ 
gleich mit der Antwort des Telezraphenamtes mitgeiheilt 
worden. 


England. 
Ju der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 17. d. 
interpellirte Mr. Geiffith wegen der Beziehungen zwiſchen 
Schweden und Rußland; er behauptete, die ſchwediſche Armee 
habe Befehl, fi marſchbereit zu halten. Lord Palmerſton 
erwiderte: „Was Schweden und Rußland betrifft, jo iſt Ihrer 
Malſeſtät Regierung nicht bekannt, daß irgend etwas die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Regierun⸗ 
gen geſtört hat. Doch werden das ehrenwerthe Mitglied und 
das Haus natürlich fühlen, daß wir bier nicht unſern Platz 
einnehmen, um das zu verantworten, was zwiſchen flemden 
Regierungen vorgehen mag. (on a 
— (K. Z.) Herr Henneſſy iſt wirklich nach Wien gereiſt 
und will von dort weiter nach Krakau Er hatte angeblich 
früher mit Kaiſer Napoleon eine Unterredung, und dieſe Art 
Audienzen find es, welche der ruſſiſchen Diplomatie mehr 
Uaruhe verurſachen, als die Noten der drei Mächte. 
Frankreich . 
Paris, 18. April. An der heutigen Börſe war das 
Gerücht verbreitet, daß ein Bruch zwiſchen Rußland und 
Schweden nahe bevorſtehend ſei. Man fügte hinzu, daß 
Frankreich in einem ſolchen Falle mit dem Plane umgehe, 
eine Armee nach Schweden zu ſenden, um von dort aus ge⸗ 
gen Rußland zu Gunſten Polens zu operiren. Dieſe Ge⸗ 
rüchte erhalten einige Stütze durch die Mittheilungen der 
heutigen „France“ über die Rüſtungen, die Schweden in vier 
ſem Augenblicke macht. f b 
— Man ſpricht von einem Briefe des Kaiſers an den 
Czaaren. Es iſt gewiß, daß der Herzog von Montebello ſeine 
Anordnungen getroffen hat, damit ſeine hieſige Wohnung bis 
zum 1. Mai in Stand geſetzt werde. eßhalb braucht er 
nun gerade noch nicht gleich zurückzukehren, und ſelbſt feine 
Rückkehr bedeutet noch keinen Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen mit Rußland, aber im Zuſammenhange mit allen 
übrigen Symptomen iſt auch dieſer Umſtand wohl beachtens⸗ 
werth. — Ein ſchwediſcher Marineofficier iſt in einer beſon⸗ 
deren Sendung hier angekommen. Man hat bereits Schwe⸗ 
den die Erlaabniß ertheilt, auf franzöſiſchen Werften fo viele 
Panzer⸗Fregatten bauen zu laffen, als es für angemeſſen halte. 
— Der Prinz Napoleon giebt heute ein Abſchieds⸗ Diner. 
— Aus Paris wird der „Oſtd. Poſt“ die beſtimmte 
Nachricht mitgetheilt, Kaiſer Napoleon habe einen eigenhän- 
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Jjabella in die Gefinnungen des Kaiſers Alexander jey 
Deſſenungeachtet, und obwohl dieſes Vertrauen hätte genüg 
können, um das ſpaniſche Cabinet zu überzeugen, daß Sei 
Kaiſerl. Majeſtät feine verſöhnlichen Intentiouen nicht au 
geben würde, hat der Hof von Madrid den Ausdruck ſein 
Wünſche nach Petersburg gelangen laſſen. Ein fo freunde 
ſchaftlicher Schritt wie dieſer konnte nur mit derſelben wohl⸗ 
wollenden Geſinnung aufgenommen werden, die ihn einge⸗ 
geben hatte. Die Regierung der Königin wird ohne Zweifel 
aus ihrer Erfahrung die Ueberzeuzung geſchöpft haben, daß 
die erſte Pflicht eines Souverains die Herſtellung der Achtung 
Eh der Obrigkeit und der Sicherheit der ruhigen Bürger 
R de. Die kaiſerliche Regierung freut ſich übrigens, daß die 
egierung der Königin ihren Geſinnungen Gerechtinkeit hat 
widerfahren laſſen und keinen Zweifel hegt an der Befriedi⸗ 
gung, mit welcher Se. kaiſerl. Maſeſtät das werthvollſte Vor⸗ 
recht der ſouverainen Wacht ausüben wird, ſobald ſie es für 
vereinbarlich hält mit den Erforderniſſen des Augenblicks und 
mit der Situation Polens, das für die letzten Exeigniſſe nicht 
verantwortlich gemacht werden kann. Gortſchakow.“ 

Krakau, 18. April. (K. Z.) Bei Babice, in der Nähe 
von Warſchau, hat ein großes Gefecht ſtattgefunden; die 
ruſſiſchen Garde-Huſaren wurden geſchlagen. Sämmtliche 
Grundbeſitzer haben den Bauern den Grundzins erlaſſen. 
Wielopolsti verlangt Kellers Entlaſſung. Keine politiſchen 
Gefangenen find aus der Citadelle entlaſſen worden. 

Dunzig, ocn 21. April 

* Vom 1. Mai c. werden im dieſſeitigen Ober⸗Poſt⸗ 
Directions beziek in Ali⸗Münſterberg, Piekel und Schieven⸗ 
horſt Bofterpevitionen zweiter Claſſe eingerichtet. 

» Die Vorarbeiten zum Bau der Danzig⸗Neufahr⸗ 
waſſer Eiſenbahn find in beſtem Gange; die ſchwarzweißen 
Fähnchen, welche die Linie bezeichnen, ſind ſchon bis zum Irr⸗ 
garten am Dlivaerthor ausgejtedt. 

* Im Jahre 1862 ſiad nach einer uns vorliegenden 
Ueberſicht auf der Station Danzig per Eiſenvahn an Fracht⸗ 
vül era eingegangen: 1,579,083 Ctr.; darunter Geirelde 
1,145,747 Ctr., Hülſenfrüchte 161,958 Ctr., Sämereien 
28,571 Cir., Bau- und Nugholz 14,480 Ctr., baumwollene, 
wollene, leinene und ſeidene Waaren 26,411 Ctr., Weühlen⸗ 
ſabrikate 18 562 Ctr., Spiritus 21,412 Ctr. Verſandt 
wurden 579,606 Cir.; daranter Getreide 17,613 Ctr., Hül⸗ 
ſenfrüchte 7096 Cir., Sämcreien 1407 Ctr., Baus und Nuß⸗ 
vol 27,666 Ctr., daumwollene und dgl. Waaren 2886 Cir., 
Spiritus 2889 Ctr. Ferner ſind eingegangen 10,725 Stück 
Sieb (19,430 Eir.) und 61 Plerde; verſandt dagegen 2501. 
Stück Vieh (2295 Ctr.) und 151 Pferde. 

* Douserftag findet das Benefiz des Komikers Herrn 
Klickermann ſtatt, für welches eine von den gewöhnlich ihre 
Anziehuntz nicht verfehlenden Local-Poſſen („Von Berlin nach 
Danzig“ von G. Starke, Muſik von Stiegemann) und eine 
Kinder⸗Darſtellung („Der Kurmärker und die Picarde“, aus⸗ 


geſührt von den taleutvollen Kleinen, Roſa Both und Roſa 


Aus ſicht ſtehen. r. 
n Folge einer Aufforderung der Herren Biber, 
Hirſch und Pape waren geſtern circa 20 Bürger uaſerer 
Stadt, deren Kinder die höyere Töchterſchule besuchen, 
tim Gewerbehauſe zu einer Berathung zuſammengetre⸗ 
en. Veranlaſſang dazu war, daß der Director der Tochter⸗ 
ſchule, Herr Dr. Grübnau, den beiden ſeitherigen Lehrern 
dieſer Auſtalt, Herrn Dr. Coſack und Herrn Paſtor Her 
velke, plötzlich gekündigt hat. Die Verſammelten waren 
lämmtlich der Meinung, daß dadurch die Schule ſehr 
bewährte Lehr⸗Kräfte verlieren und daß dadurch eine 
Ueberbürdung für die anderen Lehrkräfte eintreten müſſe. Es 
wurde beſchloſſen, eine Eingabe an die Königl. Regierung zu 
machen, welche die Rehabilitation der beiden Herren zum 
Gegenſtande haben und ausführlich motivirt werden ſoll. 

Wie wir hören, wird dieſelbe Angelegenheit heute in der 
Stadtvecordneten-Verſammlung zum Gegenſtande einer In⸗ 
terpellation gemacht werden. 

„[Gerichtsverhandlung am 20. April.] 1. Die 
Arbeiterin Emilie Wagner fand im September oder Octo⸗ 
ber v. J. in der Ketterhagergaſſe hieſelbſt ein fremdes golde⸗ 
nes, aus neun Gliedern beſtehendes, defectes Armband. Sie 
nahm es auf, zeigte es dem Schneidermeiſter Charmak, bei 
dem ſie in Arbeit ſtand und äußerte die Abſicht, den Fund 
öffentlich bekannt machen zu laſſen Charmak redete ihr dies 
aus und die Wagner gab ihm das Armband in Verwahrung, 
verpfändete es ſpäter aber bei ihm gegen ein Darlehn von 
einem Thaler. Nun fandte C. das Armband an feinen 
Bruder nach Poſen, von wo er es in Folge polizeilicher Auf⸗ 
forderung hat zurückkommen laſſen. Die Eigenthümerin des 
Armbandes iſt nicht ermittelt. Der Gerichtshof erkannte ge⸗ 
gen die Wagner wegen Unterſchlagung auf eine Zufagitrafe 
von 14 Tagen Gefängniß und Interdiction, da dieſelbe nach 
Verübung der vorliegenden Unterſchlagung am 26. Februar 
1863 wegen Diebſtahls im Rückfalle und Unterſchlagung mit 
2 Monaten Gefängniß beſtraft worden iſt; gegen Charmak 
wegen Hehlerei im Rückfalle 2 Monate Gefängniß, Inter⸗ 
diction und Polizeiaufſicht, beides auf 1 Jahr. 

2. Der Handlungsgehilfe Moſes Lewinſohn, welcher 
bei dem Kaufmann Philippſohn als Commis diente, entwen- 
dete ſeinem Herrn zu zwei verſchiedenen Malen aus deſſen 
Laden Tuche im Werthe von 7 bis 8 Thlr. und verkaufte 
dieſelben an den Schneidergeſellen Huſtav Bark für 2 Thlr. 
Lewinſohn geſteht zu, Bark will aber nicht gewußt haben, 
woher Lewinſohn die Tuche habe. Der Gerichtshof erkannte 
gegen L. wegen Diebſtahls, gegen B. wegen Hehlerei je drei 
Monate Gefängnißz und Ehrenoerluſt. 

* Ein Schloſſergeſelle, der am Sonnabend Abend mit einigen 
feiner Bekannten auf dem Langenmaͤrkte eine Unterredung hatte, 
wurde ohne Veranlaſſung von einem Arbeiter angegangen, 
Schnaps zum Beſten zu geben. Als Jener dieſes ablehnte und 
nach einem 9 Stoß den Angreifer wiederholt abzuweiſen 
ſuchte, zog vieſer ein Meſſer, 8 55 dem Geſellen über die 
Backe einen tiefen Schnitt und ſuchte dann das Weite, wurde 
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jedoch aufgehalten und von den inzwiſchen hinzugekommenen | 297, 300. — Kleine 1058 Gerſte 219 Mr 708. — | Suftav Nadach, derf., do., do., dieſ., 38 — W.. 
olizeibeamten feſtgenommen. | Spiritus 14% Ag bez. | Aug. Hempel, derf., do., do., dieſ., 35 — Wz. 
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ati. 2 War Frau gefunden und nach dem 121—122—123 —1242 68 72 ½ Su, rother 122 — 123— Derf., Berth. Neumann, do., do., dieſ., 34 — Rg. 
Herr R gelchafft. t d 125½ 70—73 K bez. — Roggen etwas matter, loco 120 M. Tietz, Georg Wundſch, Walewskie, do., 
Nene Ale. Swen diente Horn zu Darienmeer hat den | 1351 70-75, 50% — 82% Ge bez, Termine flau, 40 TH. Bifhoft u. Co. 2 ft. 2 Set We, 5 — Erb. 
er 7 April 52 , Br., 51 u G., 1208 er Mat- Juni 51 , W. Aatrick, Berh. Cohn, Wloclawek, do., C. G. 
. Br., 51 % Gd. — Gerſſe flau, große 100 — 1158 
3243 Ge, Heine 95 — 1088 30 — 39 . Br. — Hafer 
matt, loco 77—834 25 929%, Se bez. — Erbſen ſtill, 
weiße Koch. 45 —54 , graue 50—70 Se, grüne 52 Ga 
bez. — Bohnen 50 n bez. — Wicken 35 — 36 bez. 
— Leinſaat ſehr flau, mittel 101 — 110 6—80 
— Kleeſaat, rethe 5—19 ig dur Ek. Br., weiße 14% 
Ra de. Ch. bezahlt. — Timotheum 4¼ S 
er. Br. — Leind! 15 er n. Br. — Rüböl 
15% & Pr e. Br. — Leinkachen 61 — 67 K pe E. 
dr. — Mübluchen 58 „gu pe E. Br. — Spiriins. 
loco Verkäufer 15% *, Käufer 14% & ohne Faß; 
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. Käufer 16% Rg incl, Faß; Pr Auguſt Verkäufer 17% 
RG, Käufer 17% Ag inc Faß; 9 September Ber- 
täufer 18 Ag incl. Faß. Alles Me 00 Ct. Tr. 
Bromberg, 20. April. Wind: Süd⸗Oſt. — Witte 
rung: ſchön. — Ptorgens 4° Wärme. Mittags 
14“ Wärme. Weizen 140 — 128 U yoll. (81 4 25 44 
dis 88 4 24 4, Zollgewicht) 58 — 60 ., 128 — 1308 
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125 f (758 17 Mm bis 81 8 25 ) 37 — 39 RL 
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Dafer 27 u Scheffel. — Futtererbſen 34 — 36 
* — Focherbſen 36 — 38 m — Na pe 90— 95 
* — Rübſen 90 — 96 N. — Spiritus 14 * 
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Sterun, 20 April. (Off, Big) An der Börſe. 


a arlenburg, 19. April. Wenn wir auch mit Si⸗ 
cherheit erwarten durften, daß ein Oymnaſtum an unſerem 
ſtillen Orte wohl gedeihen müfle, fo bat ſich doch bereits die 
Schülerzahl, hauptſächlich Aus wärtiger, in jo überraſchender 
Weiſe zeſteigert, daß auch ohne die Berückſichtigung der Al- 
tersſchwäche des iegigen Gymnaſialgebäudes und des unge⸗ 

genen Platzes, wir ſchon der ungenügenden Räumlichkeiten 
egen gezwungen find, ein entſprechendes Gebäude zu errich⸗ 


Steffens u. S., 32 — 
C. Siebert, derf., do., do., dieſ., f 34 W 
Fr. Wolfgang, Joel Taubwurzel, do., do., Joel 
- Taubwurzel, 19 Eſt. Wz., 19 32 Rg. 
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ſchmidt S., 31 — W;. 
A. Grützmacher, derſ., do., do., dieſ., 30 — W;. 
W. Knebel, H. Lewinski, do., do., Petſchow 
u. Co., 34 — Bj. 
Fr. Guhl, Berth. Neumann, do., do, C. G. 
E teffens u. S., 33 — Wz. 
Joh. Brzezinski, Meyer Lipski, Wyszogrod, do., 
F. Böhm u. Co., 35 — Ng. 
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2 2 N bo. 105 urn 10 i 34 — W;. 
erd. Krantz, . Goldſtern, arſchau, do., 
. 3 Fran u. Co., 28 — Rg. 
einh. John, . Fogel, ultusk, do., 
L. M. Köhne, 41 — W;. 
Victor Buſſe, derſ., do., do., derſ., 19 - Kg. 
Chr. Neuendorf, L. Cohn u. Co., Nies zawa, 
Stettin, Jacob Saling, 27 55 Ng. 
Heinr. Berger, dieſ., do., do., bief., 255 W;. 
22 5 Ng. 
Wilh. Pabermann, Gebr. Wolff, Dobrykowo, 
Dig., L. H. Goldſchmidt S., 37 30 Rg. 


en. Mit Bereitwilligkeit haben die Vertreter der Stadt die 
Mittel dazu bewilligt, der hinkende Bote kommt aber nach. 
eberall, wo ine einigermaßen yiluftige Lage für das Ge, 
bäude wäre, iſt uns das Nayongeſet, das zum Nachtheil der 
Erweiterung unſerer Stadt auf ung laſtet, hinderlich. Die 
Stadiverordneten haben eine Commijfion sewählt, um Bau⸗ 
plätze zu ermitteln und Vorſchläge zu machen. 

Thorn, 19. April. In voriger Woche kamen die 
erſten Polztraften an; ihre Anzahl iſt unbedeutend. Nebenbei 
bemerken wir hier, datz aus Schleſien, ſpeziell aus Berlin kein 
Waarengut mehr per Kahn, ſondern nur zur Eiſenbahn nach 
hierher befördert wird und die Dampfbool⸗Verbindung zwi⸗ 
ſchen N 0 und Thorn ganz aufgehört bat. Bei Gelegen- 
— dieſer No 13 über die Weichſelſchifffayrt können wir nicht 

hin, zu erwähnen, daß im Jutereſſe der ſelben die Handels- 
ammer den Magiſtrat erſucht, in dieſem Sommer wieder eine, 
die letzte Strecke des Weichſelufers bauen zu laſſen. Noch ein 
anderer Beſolutz der Hantelskaumer mag hier exwäynt wer» 
den. Sie beabſichtig nämlich ſowohl die Kal. Negierung zu 

arienwerder wie das Kgl. Landrathsamt zu Straßburg für 
das Chauſſceproject Gollub⸗Schönſee zu intereſſiren, da über 


Gollub aus Polen ſehr viel Getreide, Wolle und olz ein⸗ . Fr. Reim, dieſ, do, do., biei., 1 IT RG. 
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ener Straße ſehr erſchwert. Zu beachten iſt auch, doß die 33,85 gelber Ur 11 5 „*. bez u. Gd., Mal. Juni 68 Gottl Heiſe, dieſ, de., do., dieſ., 40 — Ng. 
| Ausführung der Chauſſee die Erwerbsverhälttniſſe der Be, | FE Br., Juni⸗ Ju ke 4. RE bez., Juli-Auguſt 69 % Friedr. Klenki, dieſ., do., do., bief., 37 — W.. 
| wohner Gellubs ungemein heben kann. Sie haben verhäu | dei. — Roggen Ubert d 20008 loco 43 — 44 „ F. Jahn, dief., do., do, dieſ, 32 30 Wi. 


bez., (angemeldet 200 W.), Früyſahr und Mai⸗Juni 44% Kg 
bez., Yun» Juli 44% t bez. u. Gd., Juli - Aug. 45 g 
bez., Sept.⸗Oct. 45% RE Gd. u. Br. — Gerſte ohne 
Umfag. — Hafer Mar. Juni 48/508 Vorp. 24% * bez. 
— Müäbs! unverändert, loco 15 Ya As Br., 15% & bez., 
April⸗Mai 14% AG Od., Sept. Oct. 134, * Gd. 
„ Ag Br. — Spiritus (angemeldet 30,000 Dt.) feſt, 
ioco ohne Faß 14% . bez., mit Faß 14% . bez., Frühl. 
14% Ag G., Prai-Juni 14 G. u. Br., Yuni - Juli 
14% . Br. Juli Auguſt 15 „ bez, Aug.⸗Sept. 15% 
Br., ½% . Gd. — Lein l loco incl. Faß 15 . Br., 
April⸗Mai 14% . bez., Juni und Juli 14% . bez., 
Juni-Juli, Julie Aug. und Aug.-Septbr. 14½ * bei. — 
Mandeln, ſütze Sicil. 18%, % 3% tranf. bez, 19 K gef. 
— Germania 122% bez. 

Berlin, 20. April. Wind: SW. Barometer: 2873. 
Thermometer: früh 8° +. Witterung: ſchön. Weizen 
zur 25 Scheffel loco 60—71 RE — Roggen 9 20008 
loco 45—45 % RG, Frühl. 45 ½ —44½ —45 N bez., Br. 
u. Gd., e 45 ½ — 44% Ag bez. u. Gd., 45 
Br. 2 & . ER. . 
Aud. N Br., Aug. 
Sept. 46 % — 46 . bez. — Gerte 25 effel 
* * 13 — . l ge 
12008 Früh. 23% & bez., Mai- Juni 23 & bez., Juni⸗ 
Juli 23% Ag bez., Juli- Aug. 23% N Br. — Rübsı 
Ar 100 Pfund one Jaß loco 15 ½ Ks bez., April 15 A 
Ag Br., April» Mai 15 5 —15½ Ag bez. u. Br, 15%, 
* Gd., Mai „Juni 14% —15 Ag bez. u. Br., 14% 
Gd., Juni» Juli 14 —14% Ag bez., Juli⸗Auguſt 14% A 
Br., Scpibr.⸗Oct. 13% — 13174 A bez., 13% & Br., 
13%; Ag Gd. — Spiritus Mr 8000 f loco ohne Faß 
14 % Ag bez. April 14% % & bez. u. Br., 14% * 
Oo., April» Ma 14% —14% & bez. u. Br., 14% 
Gd., Pai - Juni 14 / —14% bez. u. Br., 14% * Gd., 


nitzmäßig in ganz Preußen die größte Communallaſt zu ira; 
gen, weil die früher nicht arme Commune durch eine laug⸗ 
jährige ſchlechte Verwaltung um ihr Vermögen getommen iſt 
und befiuder fie ſich jetzt in der Lage, ſich inſolvent erklären 
zu müſſen. — Aus dem Kgl. Kriegsminiſterium iſt die Mit- 
theilung eingetroffen, daß der Bauplan zur Pfahlbrücke nicht 
beanſtandet wird. Es jteht zu erwarten, daß der Bau der 
—.— ſelbſt in kürzeſter Friſt werde in Angriff genommen 
en. 


Joh. Anton Of, S. Roſen, Plock „ do., 
> C. G. Steffens u. S., 11 4 W. 
Derſ., B. L. Niedzwiedz, do., do, ©. Roſen, 19 — Bi. 
Derſ., Jackoweki, do., do., A. Makoweli u. Co., 16 — Rg. 
Joh. Beyer, S. Neumark u. Oberfeld, do., Stettin, s 
Magnus Levy u. Co., 55— Rg. 
J. Maſewski, Chaskel Goldmann, do., Dig., 
C. G. Steffens u. S., 33 — Bi}. 
Alb. Salatka, derf., do., do, dief, 52 — W;. 
Alb. Rachockt, derſ., do., do., A. J. Wendt, 53 — Rg. 
Ferd. Schultz, W. Goldſtern, do., do., Petſchow 


u. Co., 34 — Rg. 
Ed. Dombrowski, Borach Zuckerblei, do., do., 
Dito u. Co., 27 Lſt. Wi,, 21 — Rg. 
Konusbörse, 
* April. 


1143 147 1 Staatsanl, 53 
123 122 


Dien e Auf der Telegraphen⸗Station zu Thorn dauert der 
aa wieder nur bis 9 Uhr Abende, da ſich dert ein Be⸗ 
— ud nach Benutzung der telegraphijchen Verbindungen 
Nachtzeit nicht mehr zeigt. 

fer Könige berg. (Ditp. Z.) [XXIV. Verſammlung deut» 
— run und Forſiwirthe zu Königsberg.] Laut Miniſte⸗ 

eript vom 14. April c. iſt die Eiſenbahufracht für alle zur 
großen Proviaziglausſtellung hierſelbſt zu ſendenden Thiere, die 
als ſolche vom Pläſidium der Berjummlung legitimirt wer⸗ 
den, ganz erlaſſen. Ausfteher von Maſchinen und Gerä⸗ 
then Zahlen die Hälfte des eſeslichen Frachtg ldes. 


Berlin-Anh. E.-A. 
Berlin-Hamburg 
Berlin- Potsd.- 
Berlin-Stettin 


5 7 


Insk. b. Stgl. 5. Anl. 
Russ,-Poln, Sch,-Ob, 
Cort. Litt. A. 300 fl. 
do. Litt. B. 200 fl. 
fdr. i. S.-R. 
Part.-Obi, 500 fl. 
Freiw. Anleihe 
5%Staatsanl, v. 59 A — 
St.-Anl. 4/5/7 1100. 
Stastsanl. 56 ? 1105/10 9K 


teuß. RNentenbr. 
eo «>. teil 457 55 Weſtpr. Pfobr. SR :6h 
del i 5 “ 141 Densiger Dewalt 3 105 
eee 1 i [on ee, Da 
Siaatsſchlllſcheine 05 — . e 72 1 
4.or. Anleihe 101% 1013 Ru Nn “or 
5% Sgr. Br. Anl. 106% 106 —. — xonden 6,21, 4 


Pomm. Rentenbr, 
Posensche do. 


Hamburg, 20. April. Betreidemartt. Weizen loco 
feſt, ab Stettin zeigt ſich zu etwas niedrigeren Preiſen Frage. 


— Roggen loco ruhig, ab Danzig Apru⸗Mai iſt 72 i- Juli 14015 bez. u. Br., 14 i. Amsterdam kurz 
vieljeitig geboten, Septbr.⸗Octbr. 74 ben. — Del Zum 14-15 % ber u Dr, 14 & U,, Yuli, Az 2 Mon, Wien öst. Währ.8 T. 
Mal 32%, October 2906. — Kaffe N doch Ai. Auguft 15%, — 15% Ag bei. u. Br., 15 ½ * Gd., Hamburg dars Petersburg 3 W. 


Aug.⸗Sept. 15% Ag bez. u. Br., 15 . Go., Sept.⸗Oct. 
15% — 15% & bez. — Mehl. Wir notiren: Weis 
‚enmehl Nr. 0. 4½ —4% , Nr. O. und 1. 44% & 
— Üoggenmehl Nr. 0. 3% — 3% . Nr. 0. und 1. 
2% —3½% 

Neufahrwaſſer, den 20 April 1803. 

Angekommen: P. Edyoff, Delphin, Hamburg, Güter. 
— ©. Swanſon, Gypſey, Cockenzie, Kohlen. — 8. Luther, 
Johanna, London, Cement. — J. Kroll, Carl Auguſt, Kiel. 
W. Penfald, Elizabeth, Swinemünde. J. Vallach, ene 
Sinemünde. G. Gibſon, Garland, Swinemünde. P. Knox, 
rady Aderdour, Wolgaſt. F. Bruns, Sigmund, London. 
Sämmtlich mit Ballaſt. : 

Geſegelt: H. Stephan, Radiant, Aberdeen, Getreide. 
— J. A. Jantzen, Carl Lind, Bordeaux. P. Jager, Zwantge 
Eliſabeth, Groningen. J. Maren, Heinrich d. Pilger, Hart⸗ 
lepool. A. Adwick, Speculation, London. J. Weſſels, Eli⸗ 
ſabeth Magdalene, Dortrecht. A. Link, Dorette, Sunderland. 
B. Brouwer, Nordnaar, Amſterdam. J. Ohlrich, Mecklen⸗ 
burg, Amſterdam. Sämmilich mit Holz. f 

Den 21. April. Wind: S. 

Angekommen: H. Halvorſen, Friethloff, Stavanger, 
Heringe. — W. Morriſon, Rovers Bride, Neweaſtle, Kohlen. 
— P. G. Konter, Engeline, Liverpool, Güter. — J. Me. 
Kenzie, Aſteria, Swuemünde. C. Pe. Leviuſen, Albertina, 
Copenbagen. J. Martens, W. S. C, Copenhagen. Sämmt⸗ 
uch mit Ballaſt. 

Geſegelt: H. Michelſen, Max, Rotterdam. W. Storm, 
Salem, Neweaftle. F. Smith, Aan Fleming, Newcajlle, 
Sämmtlich mit Getreide. — A. Töpper, Alwine, Kübel, 
J. Praha, Bürgermeifter Oꝛm, Stockton. J. Voß, Clara 
Diathilde, Loweſtoff. P. Voß, Maria Wilhelmine, Moordeich. 
J. Prack, Nyeſſina, Amſterdam. Saämutlich mit Holz. 

Ankommen: 3 Syıffe. 

Thorn, 20. April. Waſſerſtand: 2“ 5%. 
Stromauf: 

Von Neufahrwaſſer nach Nieszawa: Wilhelm 
Wolff, Joh. Zac. Zachert, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Warſwpau: Fr. Vaternam, A. 
Wolfheim, Steinkohlen. — Wilh. Schmidt, A. Wolfheim, 


Steintohlen. 
tromab: L. Schfl. 


do, do, 2 Mon, 
Londo» 3 Mon, 


; IWarschau908R.8T, 
5. 21216 21 Bremen IM . Fr. 
Wamitien- Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Malwine Fabricius mit Hrn. Ba⸗ 
ron v. Bronislaw Radecki - Mikulicz Venen Mae 
Geburten. Ein Sohn: Hru. 7 1 — (Ks. 
nigsberg). — Eine Tochter: Hrn. Dr. M. Rahmer (Thorn); 
den. Struvy (Wokellen); Near C. H. Müller (Danzig). 
Todesfälle: Hr. Peem.-Vieultenant v. Schlabrendorff 
Bae Hr. Rentier Ferdinand Spill (Elviag); Hr. 
r. Oswald Bertholz (Graudenz); Hr. Friedrich Wilhelm 
Block (Königsberg); Fe. Emma Friedländer (Königsberg). 
Verantwortlicher Kedacıeur: P. Nidertf iu Bunzt 


IX elenzniuguiese Wesbachtungen. 
2 Slam, Tperm. im 
22 8 5 Wind und Weiter, 


2 2 Stan in 
31. | Bar.Lin, 
20 4 337,53 | +13,7 SW. leicht, wolkig. 
21 5 336,74 | 75 | „ mäßig; leicht bezogen. 
12| 336,04 13,2 [S. ſtart; do. 
Wngekommene Fremde am 21. April. 

Schmeizers Ho el: ene v. Hammerſtein a. 
Borchersdorſſ. Fabrikdicector Oltermann a. Glauchau. Apotheker 
Model a. Lichtenfeld. Mählendeſ. Balendorff a. Grasnißz. Wer. 
Aſſiſſer Schal na a. Berlin. Rentier Herzog a. Konigsder 
Gaorikoeſ. Neaburger a. Hechingen und Kraß a. Zeitz. Kau 
Lieomann a Berlin, Großmana a. Wurz urg, Leite a. Lub d, 
Vende a. Sei, Schmidt a. Polen, Weinberg a. Frankfurt a. O. 
nd Heinrichs a. Daiberitapt, r f 
ä Salter Hotel: Rittmeister v. Wiletowski a. Eibi 
Rentier v. G awniß n. Gem. a. Neuſtadt. Kaufl. Heger a. Berlin 
und Kropiaski a Geaudenz 

Hotel de Thorn: Geometer 9. Poſch a. Marienbu 
Fabrikat Leute a, S.etti: Rentier Ledinget d. Breslau. Ban. 
Scleiing:r a. Poſen, Hoffmann a. Yamdarg und Wentzel a. 
Bromperg. 

Hotel volta: Jr. Hauptmann d. Kimede l. Jim 4. 
Graudenz. Bau neiter Ban om a. Berlin. Rendant S päfer 4. 
Rönigsverg. Kıufl Hraun a. Stettin uud Waspari a. J.jterdarg. 

Bujad's Hotel: Kaufl, Kle mann a. Heuigendell, Bü ener 
5 ere u Se 8˙ diteur Krauſe a. Belpiin, 

Soeſitze: 5 e 
2 Bu toolz a. Cala. . seraapmaap, Wan en 

Dentſches Haus: Gutsbeſ. Damerow a. Teuszewo. Ad⸗ 
n Tl ſſendorf. ae Aſede Resch 4 
ven utg. Gatsp achter Oſtertach a. Saalfeld. Aſſeſſor e a. 
Bromberg. Agent Volke a. Warlubien. 


Sei In, 20. April. Getreidemactt. (Schluß⸗ 


eien unverändert. — Ro gen, neuer preußi⸗ 
{der Eocaroggen 5 K niedriger, Deabſtrenen feſt. — Raps 

en . Sept. Oct. 75. — Nübel Ma 434 Herbst 42 . 

3 London, 20. April. Getreidemartt. (Schlutz⸗ 

h ericht.) Weizen flau, beſchräuktes Geſchäft. — Gerſte 


einen Schilli VL 9 = N 
Wetter. Hain niedriger. Hafer flau. Trüves 


Xondon, 20. April. Conſols 92%. 1% Spanier 47. 
— 33%. „ Kufien 94. Neue Nuſſen 95. Gar, 


unser Fre cn 20. April. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Paris, 20. April. 3 2 

2 f „32 Rente 69, 35. 4% 1 Reute 
Anleihe 1 dee 5% Rente 71, 25. Italieniſche neueſte 
reichiſche Staate ee . 14 Spanier 46%. Oeſter⸗ 
Actien 1395, C0. Komm n Aetien 500, 00. Kredit mob. - 

5 X ijenbabn » Actien 600, 00. 

anzig, den 21, April Ba 
. 9 npreiſe. 

e nn Bali 
84/85 — 86 90 Au; ordinär 3 at 13955 
1259780 8 nach Qualität 68/71 — 7273 —.74 75 

— 76/78 . 5 


Troſen von 47/48—50/51 . 
Sers e kleine 103105 — 107/110, K von 32,33 — 
85/38/40 In 

5 . —110/112'115 von 34/36 — 38/40/43 . 
Spee e eg 

r tus 144 e50 0 

Seide 7 Wetter: ſehr ſchön. Starker 
Südwind. 


Weizen fand heute einen ganz luſtloſen Markt, Käufer 
wollten nur 3 gar nicht kaufen, und ſo ſind nur 
es Laſten zu mehr als ＋ 5 de Lat billiger gegen Eude 
1207 Woche gehandelt worden; 848 3 d bunt A 450, 
= ſehr hell 475, 137 gut bunt 4 495, 131,20 
bin 6.505, f 510, 1358 bunt 2 536 = Kogaen 5 

2er aut dabei zu laſſen, 340 Laſten find umgeſest; 

. 26 2 303, 798 21 474 bis 80 4 10A 510% Gottfr. Ehling, Joſ. Marſop, Wloclawek, Dzg., 
3 . 12203 2 und 804 21 %% 2 3 2, 81 4 und 1248 2 5 ’ L. 9. Oolofhuidt S., 40 6 Rg. 
15, Alles 72 81% & reſp. 125 f. — Weiße Eroſen Heinr. Glieders, derſe, do., do., dieſ., 40 — dig. 


eute früh 4 Uhr entſchlief nach kur⸗ 

zen Le den in Folge der Lungenent⸗ 
zu dung unſer viel eliebter Gatte, Vater 
und Beuder, der Holzcapitain Ludwig 
Ferdinand Panzer, in ſeinem 54. Le⸗ 
bensjahre. 7 

Dies melden theilnehmenden Wer: 
wandten und Freunden tief betrübt 

die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 21. April 1833. 


611 


Hedwig, geb. 

Steinberg, von einem geiunven Anaben 

leicht und glücklich entbunden worden. 
Danzig, den 21. April 1863. 


I He iſt meine liebe Frau 


1587 1 Serlo, Bolt: Inſpector. 
* Bekanntmachung. 


Das ſchwebende Auseinanderſetzungsver⸗ 
fahren, betreffend die Abfinvung des Vorwerkes 
Gr. Bartel (Kreis Berent) für die demſelben 
in dem Königl. Forſtrevier Okonin zuſtehende 

eid e m bringe ich, auf den Antrag 
der Intereſſenten, behufs der Ausmittelung et: 
waiger unbekannter unmittelbarer Theilnehmer 
und der Feſtſtellung des Legitimationspunktes 
zur öffentlichen Kenntniß. * 

Dem zu Folge werden alle Diejenigen, 
welche ein Intereſſe zur Sache zu baben ver 
meinen und ihre Suniebung verlangen, hiermit 
aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 6 Wo⸗ 
chen und ſpäteſtens in dem zu dieſem Zwecke auf 

den 17. Juni c., 

95 Vormittags 0. Uhr, 
00 Heilige⸗Geiſtaaſſe No Bl, anſtehenden 
Termine anzumelden, zu beſcheinigen und dem⸗ 
nächſt die weitere Verhandlung zu gewärtigen. 
Die ſich nicht Meldenden müſſen die Aus: 
einanderſetzung gegen ſich gelten laſſen und kön⸗ 
nen ſolche, ſelbſt im Falle einer Verletzung, 

ſpaͤterhin nicht mehr anfechten. 1 

Danzig, den 9. April 1863. 


Der Königl. Oekonomie⸗ 
Commiſſtons⸗Rath 


entz. 


FTP. se RL, 
Sp dem Concurfe über das Vermögen des 

Kaufmann Fr. Auguſt Durand hier iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Akkord Termin auf 


den 20. Mai e., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 15 anberaumt worden. 5 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Concursgläubiger, rei für dieſelben wer 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 
eee 2 5 den Akkord beteiligen. 
% 9 ** * 


ee, 
0 Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath. 
Dampfer⸗Verbindung 


KHoninkl. Ned. Stoomboot 
150 Maatschappy. 
Amsterdam — Danzig, 


In Stelle der „Urania“ geht die „Anna 
Paulowna*- am 24. auf bier ab. 1 

Sämmtliche Dampfer der Compagnie zeich⸗ 
nen ſich vortheilhaft durch prompte Reiſen aus. 

Nähere Auskunft bei 603] 


J. 5. Rehtß & co. 
Guts⸗Verkauf. 


In unmittelbarer Nähe einer bedeutenden 
Stadt Weſtpreußens iſt eine Beſitzung von 


900 Morgen und dazu gehörigem 


Bachl me von 600 Morgen, welche 
auf 50 Jahren gepachtet, Acker in hoher 
Cultur. Gebäude auf Hauptgut und 


Vorwerk in ſebr aut \ £ 
Won gie gehe Den; 
Schafe, iſt für 75,000 Tblr., bei 25,000 Thlr. 
Pr zu verkaufen. Das Nähere hierüber 
erthei 


Ib. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62, 
Sprechſtunden Morgens bis 9 Uhr, 

u. Mittaas von 1—3 Uhr. 430) 


Patienten von außerhalb Danzig, deren 


Sprechſtunden privatissime täglich 
legenheit ſich für operative Geburtshilfe 
Danzig, im März 1863. 


bewogen gefunden, noch in S t 
peranjtalten, deshalb die Eröffnung unferer Vorſtellungen in Danzig bis 
den 25. April e. ausgsfegt bleiben muß, wovon wir einem 


tömgl, Stadt und Kreis⸗Gerichl. 
7 hr rn il 3 n 4 G. i 1 
3 N 2 1 0 Abtheilung. 


[5634] 


Reſeript des 
Oecoct iſt, geſtattete 


aanze Flaſche, 
g in 


ſicht bereit liegen. 


Halle, den 17. Jun 


Syrup öfters verordnet und für 


mich in der letzten Zeit ſo ſtark 
erklärt wurde, bis ich, 


ich ſo feſt und geſund, daß ich 


wahrheitsgemäß mit dem größten 
weinen den 16. Februar 1859. 


vom guten heimgeſucht werden, als 
[575 


Auf den dringenden Wun 


ſchuldigſt Anzeige zu machen uns erlauben. 


1561] 


Etabliſſement. 
Einem hochgeehrten Pu⸗ 
blikum die ergebene Anzeige, 
daß ich am heutigen Tage 
im Hauſe Fleiſchergaſſe 87 


ein, Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, unter der Firma: 


E. R. Martens, 
eröffnet habe. Mein eifrig⸗ 
ſtes Beſtreben ſoll nur dahin 
gerichtet ſein, durch gute 
Waare u reelle Bedienung 
mir das Wohlwollen eines 
geehrten Publikums zu er⸗ 
werben. (615) 


Danzig, ben j21, April 1863, 
2. B. Martens. 


Auction mit Mahagoni⸗ 


5 ol 5 
Montag, den 4. Mai 1863, 
Morgens 9 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler, Feldweg 
No. 3, der Gasanſtalt gegenüber, durch 
öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gare Bezablung verkaufen: 


137 Blöcke Mahagoni von aus⸗ 


gezeichneter Qualität, wornuter 
namen lech fehr ſtarke Dimenfionen und 
ca. 40 Pyramiden befindlich. Die Specifica⸗ 
tionen der dolzer find im Comptoir des Herrn 
Felir Behrend, Steindamm No. 25, einzu⸗ 


ſehen. > 
D anzig, den 20. April 1863. 
586 kottenburg. Mellien. 


Täglich friſche Preßhefe, A Pfd. 
9ĩ Sgr., Hunbegaſſe 21, 5 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 

iermit beehte ich mich ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich in Neufahrwaffer, 
Dliwaerfktaße 14, eine Materialz 
‚Waaren:, Taback⸗, Gigarren: und 
Weln⸗Handlung, verbunden mit einer 
Neftanration, eröffnet habe. 

Indem ich mein in dieſen Branchen 
vollſtändig ſortirtes Lager beſtens empfehle, 
werde ich ſtets bemüht ſein, durch reelle 
und zuvorkommende Bedienung, zu billige 
ſten Preiſen, mir das Vertrauen eines 
geehrten Publikums zu erwerben und 
dauernd zu erhalten. 

Neuf hrwäſſer, den 20, April 186g. 
588] Julius Wolff. 


pro Centner, bei 
Krahmer & Bauer, 


[604] Hundegasse 92, 


Ein Rest frischer übkuchen, 63 Ar. 


| Unentgeltliche Klinik für ambulante 


nere wie äußere incl Augen: und Ot reu⸗Kranle, 
1 Uhr Vormittags vom Unterzeichneten in feiner Wohnung, Diivaer Thor No. 5 abgehalten. 
Zuſtände bedeutendere Operationen erfocdern, ſollen, 
ſoweit es thunlich ült, ftasionäre Area und Pfleue finden. F 

lachmittags von 3 bis 4 Ußtr. Gleichzeitig nimmt Ge⸗ 
zu empfehlen. 


Dr. Starck, 


Oberarzt am ebem ſtädtiſchen Lazareth, ebem. Secundärarzt der 
König ichen chiturgiſchen und augenärz lichen Univerfitäts- Klinik 
in Breslou und Hosvital⸗Arzt an Allerheiligen daſelbſt. 


5 Des durch Verfügung der Kö igl. Regierung zu. Breslau vom 2 Juni 1567 und durch 
u Königl., Miniſte iums vom 4. August 185 zum Ve kauf und zur öffent⸗ 
lichen Antündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſclulicher Benandtheil Zwiebel 


weiße Bruſt⸗Syrup 
aus der unterzeichneten Fabrik, wird nur Acht verkauft 1 
1 Thlr. pro halbe Flaſche und 15 Sar. pro viertef 
Danzig bei Hern R. Th. Gaebel, Fiſchmartt No, 26, 
in Neufabrwaſſer bei Herrn Carl Hoppe, 5 
woſelbſt Zeugniſſe über die vortiefflihen Wirkungen dieſes Hausmittels zur gefälligen Ein⸗ 


G. A. W. Mayer in Breslau. 


2 Atteſt: al, 
Als uns der diesjährige Frühling, und namentlich der Monat März mit feinem be⸗ 
ſtandigen Nordoſt⸗Winde ſo viele Katacrhe, zumal der Luftrobre und ihrer Verzweigungen, 
mit burtnädiger Heiſe keit vergeſellſchaftet, zuführte, halten viele meiner Kraf ken ſich mit 
dem von Herrn W. Heſſe bierfelbit zu beziehenden Bruſt-Syrup n d.s Herrn G. A. W. Maver 
in Breslau Erleichterung und wo möglich Linderung zu verſchaffen geſucht. Die Erfolge 
waren jo rasch und dauernd, daß ich jeibit, damals ebenfalls von einer ſehr hartnäckigen 
m Heiferteit heimgeſucht, den leicht zu nehmenden Syrup verſuchte, und dei mehreren Kranken 
ar wandte und weiter empfahl und mit einem Erfolge, daß ich nicht anders als beifällig 
mich über die Wirkung des genannten Syrups äußern kann. 
0 i 1856. L. 8.) 


Gegen Heiſerkeit und katarrhaliſchen Huſten, babe ich 
8 nüglich befunden, welches 


Seit einigen Jabren litt ich ſchon an beftigem Schleim huſten und Bruſtſchwäche, 
angriff, daß ich vom Arzte auch für unheilbar und verloren 
Got ſei Dank, mir von dem G. A. W. Maver'ſchen Bruſt⸗Syrup 
bei dem Herrn Franz Joſ. Ihn hier kaufte. Auf den Gebrauch mehrerer 3 Flaſchen wurde 
wieder den ganzen Tag über nicht nur außer dem Bette 
fein, ſondern meinen Hausgeſchaͤften vollkommen wieder vorſtehen kann. Dieſes bezeuge ich 
Vergnügen. 


Der weiße Bruft-Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A W. Mayer in Breslau, 
bat mir und meiner Gattin bei Bruſtleiden und bei ſtarkem ı ‚gel: 
und kann ich aher dieſen Syrup allen Bruſtleidenden und ſolchen Perſonen, die öfters 
ö ein ſehr bewährtes Hausmittel hierdurch beſtens empfehlen. 
n bei Wolmirſtädt, den 12. März 160. 


Circus Suhr & Hüttemann. 
Zur gefälligen Ken tuiß 


es 5 
tettin amen 


nahme für das Publikum. eee . 
Weitren de Comicés haben fi die Ruterzeichnete n 5 Ein thätiger und mit Fochtenntniß vers 
ächſten Donnerſtag ein groß s Wettrennen zu | trauer Geſchäftsmann ſocht, dehufs Etablixung 


Kranke, 


wird vom 1. April d. J ab von 9 bis 


Engliſchen Steinkohlen⸗ 


Schwediſchen Theer, Asphalt 
Theer, ga ere feet | 
I 


vor des Käufers Thüre geliefert, empfiehlt 


billigſt 1379] 


— G. Klawitter, Speicher „der Cardinal 
2000 Schffl. Saat⸗ und Eß⸗Kar⸗ 
toſſeln in rother und weißer Sorte, vor⸗ 
1 


zuglichſter Qualteät offerirt bifigft zum 
Verkauf das Dominium Seuslau, liefert 
auch auf Wunſch 
hof Hohenstein, 
So eben erhielt eine Sendung vorzüglichen 
Blumenkohl (Agier) u. fiche Gurken 
Mensing, 
[616] Frauengaſſe 49. 
Beſte Catharinen⸗Pflaumen empfte pu 
Gustav Seiltz, 
599) Hud degaſſe 21, 

Eine richtiggeheude gold. Da⸗ 
men Cylinder = Uhr nebſt langer 
gold. Panzer⸗Kette it billig zu 
verkaufen Heilige-Geiſtg. 41, 2 Tr. 
uſen peulige⸗Oeiſtg. 41, 2 Kk. 


des Käufers nach Bahn⸗ 
[546] 


zu den Preiſen von 2 Thlr. pro 
Flaſche, 


1 ſebr wenig gebrauchtes Pol. Fortepiano 
1 f pe | a 
ehr wenig gebrauchtes 9l.⸗Tafel⸗ 


ſollen raumungsbalber La aſſe 35, für einen 
ſehr billigen Preis een 8 606] 


Ihre eiſernen Geldſchrante und 


Deeimalwaagen 
empfehlen zu den ſolideſten Preiſen 
C. L. Nasurköwitz u. C. Spohrmann, 
3. Damm No. 3. (60 


Ein mit Eis gefüllter Eiskeller 
iſt ſofort zu vermiethen Fraueng. 49. 


A find moblirte Zimmer zu 
Jopengaſſe 30 vermiethen. 1601 
5 5 Ab fertigung jeder Maierei auf Porzellan 

empfiehlt ſich A. Noſe, Porzellanmaler 
aus Ber in, Poggenpfuhl v5. [613] . 


A fträge im Namenſticken werden erbeten u. 
auf das Sauberſte, A Duzend von 12 n 
an, gefertigt von Cäcilie No ſe aus Berlin, 
Poggenpfuhl 65, 2 Tr. u 
in bis zwei Penjionaire finden in einer 
al ſtändigen Fam lie liebevolle Aufnahme, 
wenn es gewunſcht wird, mit eigenem Zim⸗ 
mer. Näh. Auskunft wird gütigſt erteilt 
bei Hrn. Prediger de Veer, Neugarten 6. 


Dr. Weber, pract. Arzt. 
den Maper'ſchen weißen Bruſt⸗ 
ich hiermit atteſtire. 

Dr. Körner in Wolgaſt. 


die 


Magdalena Huber. 


uſten gute Dienſte geleiftet, 


(L. S.) 


Müller, Paſtor. 


Sonnabend, 
geehrten Baolıtum hierdurch pflicht 


Suhr & Hüttemann, 


Directoren. 


Geſchͤſts-Verlegung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß er ſeine Metall- u. Gelb ieße⸗ 
rei mit dem deutigen Tage von dem 2. Damm 
No. 3 nach der Breitgaſſe No. 78 verlegt hat 

und bitter um fernere geneigte Beachtung. 


Danzig, ven 40. April 1865. 
590 0 


A. Gotzmaun, Mesallgießer. 
Güter⸗Kauf⸗Geſuch. 
BVerkäofliche Beſizungen in jeder Größe 
nimmt in Auftrag und weiſet zahlangsfäbige 

562) 


Käufer nach fi 
Robert Jacobi in Danzig, 
Beeiigafie No, 64. 
üterDerfänfe. [605] 
1) 5 culm Huf. Weizenbod., herrſch. einge: 
haut, an einer Bahnſtatſon Pr., 20 mille, Anz. 
10 m. % 4 e. Rb bei Marienburg (Höhe) Pes, 
19 m., Anz. 8 M. 3) 4 c. auf, 2 M. Boden 
1. Kl., bei Altfeide (Werdet) Pr., 28 m, Anz. 
8. m Rob. Jacobi in Danzig, Breitg. 64. 


Capitalien⸗Geſuch. 
500, 1000 bis 10,000 % werden geſucht auf 
ſtädiiſche u. ländliche Befigungen zur 1. Stelle, 
1 0 Wechſel von 50 bis 300 „ vergeben 


bur 
P. Pianowski 
* * 2 * — 
in Danzig, Poggenpfuhl 22. 
Heilreidewaagen mit Holl. und Zollgewicht, 
G Engl. Ziehſägen, Patent: .Umauße, Tiſch⸗ 
meſſer uno Gabela, Taſchen⸗ und Federmeſſer, 
alle Sorten Angelſch re, ematllirte® Kochge⸗ 
joe empfieelt zum willigen Meile 
A. 28. Bräutigam. 
| Manſe, Wangen, Schwaben 

Ratten, ane, Aeon x. ver- 
tilge mit ſichtlichem Erfolge uno Zjühriger Gas 
rantie. Auch empfeble meine Präparate zur 
Vertilgung des Ungeziefers. 

13607] Wilh. oreyling, 

Kgl. app. Kammerjäger, Heil. ⸗Geiſſtguaſſe 60. 


Frisch gebrannter Kalk 


ist aus Nıswner Kuikorsnnerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domansky Witt. 


— 


Sein Sulon zum Haarſch eien und Fri⸗ 
ſiren empfiehlt hoch chun voll 5401 
Eduard Hoppe, 
Brodbantengaſſe No. 9, 
Ede der Kürſchnergaſſe. 


eines berliner Möbelgeſchafts, einen Thelnehmer 
mit etwas Vermögen. Ade. unt 393 dieſ. Ztg. 


Ein unverheiralheter Jaͤger, der zu gleicher 
Zeit die Gärtnerei versteht, wich zur ſo⸗ 
fortigen Anſtellung geſucht. Näheres durch die 
Exped dieſer Zig unter No. 43°, 


Compagnon-Geſuch. 

Es will Jemand, der die Mittel bat, ein 
kaufmänniſches Geſchaäft begründen und ſuckt 
hierzu einen Theilnehmer der im ee 
Fache vollkommen er ahren iſt. Gefällige Adr. 
bittet man in der Expedition dieſer Zeitung 
unter 953 einzureichen. 


\ * = 
Gewerbe⸗Verein. 
Donnecſtag, den 23. d. Mts., Abends 

von 6 — 7 Uhr, Bibliothekſtunde, dann Vor⸗ 
trag des Herrn Obetlebrer Troeger: „Der N 
Freiſtaat Dauzig unter Napoleous Pro⸗ 


tection.“ 
Der Vorſtand. 


589 


Mittwoch den 22. April, Abends 75 Uhr 
Im Saale des Gewerbehaufeß: 
Vorletzte 


SOIREE 


des Mimikers und Phyſiognomen 
* 1 0 
Ernst Schulz. 

Außer andern neuen Ab wechſelungen 
zum erſten Male: „Die phyſtognomi⸗ 
ſche Gymunaſtik, oder unbelaufchte 
Studien à la Garrik.“ 

Entrée 15 Sar. — Billets A 12; Sgr., 
find vorber in den Buchhandlungen der 
Herren Auhuth, Saunter u, X 
zu haben. — Einlaß 7 Uhr. i 
Freitag, den 21. April, letzte Soiree, 


— 


tand A hbeuter. 
Mittwoch, deu 22. Apeil. (VI. Abon No. 19.) 


Marie⸗Aune, oder ein Weib aus dem 
Volke. Schauſpiel in 5 Acten von H. Börns 


Iſtein. 
Dounerſtag, den 23. April. (Ab. suspendu). 
E. Beneſiz für Herrn Klickerma m. Von Berlin 

nach Danzig. Poſſe mit Geſang in J Acten 
und ſieben Bildern von Starke, Muſik von 
Stiegmann. Hierauf: Der Kurmärker und 
die Picard. Genrebid in 1 Act von 

L. Schneider, dargeſtellt von den Kindern: 

Roſa Both und Roſa Dill. 16180 


Druck und Ver von U. W. Kate 
a Danzio 


man 


4 
„ 


